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Gemeindenachrichten:

Gemeinde- und Urlauberzeitung der Nationalparkgemeinde Sankt Oswald - Riedlhütte

Die Gemeinde informiert

Wir gratulieren / Wir trauern

Aus den Pfarreien

Aus dem Kultur- und Vereinsleben

Veranstaltungen

Ausgabe 128 November 2021

Foto: Christina Graf, St. Oswald
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Einfach Angebot anfordern:
info@hw-it.com

0151 41800234
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Aus den Schulen / Aus dem Nationalpark

!Redaktionsschluss Dezember!
Montag, 15. November bis 12 Uhr

nächste Gemeinderatssitzung:
vorraussichtlich: Donnerstag, 02. Dezember

Nationalpark präsentierte sich als Vor-
bote auf Landesgartenschau 2023 in 
Freyung
Ein Luchs sonnt sich vor ein paar Bäumchen, während ein Schwarz-
specht in der Nähe an einem toten Baumstamm sitzt. Dieser Anblick 
ist schon im Nationalpark Bayerischen Wald selten. Umso ungewöhn-
licher war er vergangenes Wochenende in Ingolstadt.
Wer auf der Landesgartenschau den Stand des Nationalparks besuch-
te, konnte sich diese 
Szenerie der Waldwild-
nis jedoch einmal ge-
nauer anschauen. An 
den präparierten Tieren 
staunten die Besucher 
nicht schlecht darüber, 
wie groß die Luchse und vor allem deren Pfoten sind. Wer sich den 
Luchs genau angeschaut hatte, konnte danach mit Leichtigkeit alle 
Fragen am Glücksrad beantworten und einige Erinnerungsstücke ge-
winnen. Für den Nationalpark war der diesjährige Auftritt auch eine 
Einstimmung auf die Landesgartenschau in der Region – genauer ge-
sagt 2023 in Freyung. Auch das Wetter spielte mit, was nicht nur die 
Standbetreuerinnen Katharina Wipplinger, Sofie Hofbauer, beide Teil-
nehmerinnen am Freiwilligen Ökologischen Jahr, und Commerzbank-
Umweltpraktikantin Lea Gerhäußer freute: „Bei Sonnenschein macht 
die Öffentlichkeitsarbeit am Stand gleich viel mehr Spaß! Wir kamen 
mit vielen Menschen ins Gespräch und es ist richtig Interessant, wel-
che Erinnerungen und Erfahrungen diese mit dem Nationalpark ver-
knüpfen“, so das Trio.
(Pressemitteilung Nationalpark Bayerischer Wald. Foto: Josef Wanninger/National-
park Bayerischer Wald)

Fotos/Text: LLG

konnten. Auch die beiden zweiten Klassen wanderten ins Tierfreige-
lände und gelangten bis zum Elchgehege. Leider ließen sich die be-
liebten Tiere nicht blicken. Dem Vergnügen tat dies jedoch keinen Ab-
bruch, kurzerhand wurde dort gespielt und Brotzeit gehalten, bevor 
sich die Schülerinnen und Schüler auf den Rückweg zur Schule mach-
ten. Die Kinder der dritten Klasse wanderten bis nach Altschönau. Das 
Wetter war zwar anfangs nicht so einladend, aber glücklicherweise 
regnete es nicht und so konnten sich die Mädchen und Jungs am Bolz-
platz austoben. 
Zwei Waldführer des Nationalparks begleiteten die vierte Klasse in 
Richtung Sagwasser. Anschließend wurde noch das neue Reptilienge-
hege im Tierfreigelände angeschaut.
Unabhängig vom jeweiligen Ziel bleibt festzuhalten, dass die Nähe zur 
Natur und die gemeinsame Unternehmung mit der Klasse besondere 
Erfahrungen sind, welche ebenso wie der tägliche Unterrichtsstoff zur 
Bildung an der Heinz-Theuerjahr-Schule mit dazu gehören.  HTS

Wandertag an der Heinz-Theuerjahr-
Schule Neuschönau
Den Umstand, dass der Nationalpark Bayerischer Wald so nahe ist, 
nutzten auch bei den diesjährigen Wandertagen am Schuljahresan-
fang wieder alle Klassen der Heinz-Theuerjahr-Schule Neuschönau. 
Die ersten Klassen machten sich bei eher ungemütlichem Wetter, aber 
bestens gelaunt, auf den Weg zum Spielplatz am Hans-Eisenmann-
Haus. Dort angekommen wurde balanciert, geschaukelt und geklet-
tert. Weiter ging es zum Tierfreigelände, wo die Jungs und Mädchen 
Moorenten, Turteltauben, Waldeidechsen und vieles mehr sehen 
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Veranstaltungen

Fotoausstellung von Herbert Grabe 
„Transumanza -Kultur und Natur der Schäferei in den 

Abruzzen“ 
Im Waldgeschichtlichen Museum zu den Öffnungszeiten.

Immer einen Besuch wert:

DI - SO 9 - 17 Uhr
MO geschlossen außer Feiertage

Ausstellungen:

„Dem Glasmacher über die Schulter schauen“ beim 
Glasscherben Köck in Riedlhütte

Besichtigen Sie die größten Glasbäume der Welt im Wald-Glas-Garten. 
Besuchen Sie das Hüttenzangl und lassen Sie sich von der Schönheit 
des Glases faszinieren. Schauen Sie dem Glasbläser am Ofen über die 
Schultern und bestaunen Sie das Handwerk.
Glasvorführung in der Studio-Glashütte Riedlhütte. Wie man aus 
Scherben Schätze macht. 
Öffnungszeiten: Mo - Fr 10 - 18 Uhr, Sa 9 - 14 Uhr
Betriebsurlaub: 8. November bis einschließlich 18. Dezember
Vorführungen: Mi - Fr 10 - 15 Uhr.
Info: 08553/2334 oder www.glasscherben-koeck.de

Museum:

Wiederkehrende Veranstaltungen:
 
jeden ersten Montag: Gesprächsabende für Mütter und 
Väter - verwaister Eltern. Von 18:30-20.30 Uhr. Veranstaltung des 
Hospizvereins. Anmeldung: Telefon 08551/9176183. 
*** 
jeden ersten Dienstag: Lichtblick in der Trauer - ein Treff-
punkt. 15-16.30 Uhr in Gasthof zur Post in Freyung. Veranstaltung 
des Hospizvereins Gasthof zur Post, Freyung, ohne Anmeldung. 
*** 
jeden Mittwoch: Backwaren Verkaufswagen am Dorfplatz in St. 
Oswald von 7 bis 10 Uhr. 
*** 
jeden Donnerstag : Toastabend im Gasthaus „Zum Wichtl“  in 
Riedlhütte. Toasts für jeden Geschmack. Anm. unter 08553 979004. 
Von Oktober bis März. 
*** 
Jeden ersten Donnerstag: Kaffee-Treff VDK Riedlhütte im Wirts-
haus Zum Wichtl um 15 Uhr lädt der VDK OV Riedlhütte zum Kaffee-
Treff.  Auch Nichtmitglieder sind herzlich willkommen.

Palmberger Straße 13 • 94518 Spiegelau
Tel. 08553 / 1002 • Fax 08553 / 1014 • www.auto-lindner.de

Mehrmarken- 

partner
Neu- und Gebrauchtwagenverkauf
Kundendienst, Reparaturen
Ersatzteillager, Reifendienst
Abschleppdienst Tag und Nacht
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Veranstaltungskalender

Veranstaltungen Nationalpark/ 
Ferienregion:

Gemeinde St. Oswald-Riedlhütte

Rathaus St. Oswald
Lusenstr. 2, 94568 St. Oswald
Öffnungszeiten:  MO-FR 8-12 Uhr
  MI 14-17.30 Uhr
Auf Grund der Gleitzeitregelung sollten für 
Anträge bzw. Beratung zur Vermeidung von 
Wartezeiten mit dem jeweiligen Sachbear-
beitern Termine vereinbart werden.

Amt   (08552) 9611 - 10
poststelle@sankt-oswald-riedlhuette.de
Bürgeranlaufstelle - Claudia Melch

Vorzimmer@sankt-oswald-riedlhuette.de
Peter Schwankl - Bürgermeister - 22
buergermeister@sankt-oswald-riedlhuette.de
Nina Vater - Geschäftsleitung  - 20
nina.vater@sankt-oswald-riedlhuette.de
Florian Peterek- Finanzverwaltung, Kämmerei 
          - 33
florian.peterek@sankt-oswald-riedlhuette.de
Christian Sammer - Steueramt  -32
christian.sammer@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Stefanie Brunner - Gewerbe-, Sozialamt 
Freitag nicht besetzt   -23
stefanie.brunner@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Judith Gaschler - Kasse  - 30
judith.gaschler@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Sabine Hobelsberger - Einwohnermeldeamt-34
sabine.hobelsberger@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Simon Eider - Geschäftsstelle/Bauamt -29
simon.eider@sankt-oswald-riedlhuette.de
Wasserwerk: außerhalb der Öffnungszeiten 
des Rathauses melden Sie Störungen bei der 
Zentrale „Waldwasser“ unter (09938) 919330.

Ärzte:
Arztpraxis Riedlhütte  (08553) 2713
Zahnärzte Riedlhütte Thomas u. Maria Denk 
   (08553) 6931

Museum:
Waldgeschichtliches Museum (08552) 9748890

Touristinformation:
Touristinformation Riedlhütte (08553) 8919201

Anmeldung für Führungen in der Touristin-
formation erforderlich, sofern nicht anders 
angegeben!  Tel. 08553/ 8919201 
Mail: sankt-oswald-riedlhuette@ferienregion-
nationalpark.de  
Öffnungszeiten Touristinfo Riedlhütte:  Mo - Fr. 
9 – 12 / Mo, Di, Do 14 – 17 Uhr 
Weitere Infos auch bei www.ferienregion-
nationalpark.de

Anmeldungen erforderlich unter Tel. 0800-
0776650 o. nationalpark@fuerungsservice.de. 
Aufgrund der Abstandsregelungen wird die 
Teilnehmerzahl auf 10 Personen begrenzt.

Dienstag, 2. November: Waldspürnasen 
unterwegs. Erlebnisnachmittag für Famili-
en, Neuschönau, Hans-Eisenmann-Haus, 14 
Uhr.
***
Mittwoch, 3. November: Waldabenteu-
er für Familien, Spiegelau, Eingang Wald-
spielgelände, 14 Uhr.
***
Samstag, 6. November: Natur-
strukturen zeichnen. Annemarie 
Schmeller,Neuschönau, Hans-Eisenmann-
Haus, 14 Uhr
***
Sonntag, 7. November: Sonntagsmati-
née: Mums & Dads - Akustik Folk 7 Coun-
try /Rock,  Neuschönau, Hans-Eisenmann-
Haus, 11 Uhr.
***
Donnerstag, 11. November:  Richie Ne-
cker & Friends St. Oswald, Waldgeschichtli-
ches Museum, 19 Uhr

Weitere Infos zu Führungen und auch zu den Hy-
gieneregeln finden Sie auf  https://www.national-
park-bayerischer-wald.bayern.de/besucher/fueh-
rungen oder www.ferienregion-nationalpark.de.

Veranstaltungen im November:
Donnerstag, 4. November: General-
versammlung der Freiwilligen Feuerwehr 
St.oswald e.V. am im Feuerwehr Haus um 19 
Uhr. Eintritt nur unter Corona 3G+.
***
Mittwoch, 10. November: St. Martins-
feier um 17 Uhr in der Pfarrkirche St. Oswald 
(zusammen mit den Kindergartenkindern)
***
Donnerstag, 11. November: Senioren-
nachmittag mit Vortrag: „Brauchtum um 
den Martinitag“ (Ref.: Karl-Heinz Reimeier). 
14 Uhr im Pfarrheim.
****
Samstag, 13. November: Gottesdienst 
in der Pfarrkirche St. Oswald 18 Uhr (ein-
geladen werden von Seiten der politischen 
Gemeinde die Vereinsvorstände, sowie die 
Fahnenträger) anschl. Totengedenken am 
Kriegerdenkmal in St. Oswald.
***
Freitag, 19. November: „Das Kloster St. 
Oswald und die Stadt Grafenau“ Vortrag 
anl. 625 Jahre Klostergründung St. Oswald  - 
19 Uhr im Waldgesch. Museum Anmeldung 
erforderlich (08552 1271)!  – Referent: Dr. 
Ludwig Schober. 3-G-Regel gilt.
***
Sonntag, 21. November: Mitgliederver-
sammlung der Freien Wähler im Gasthaus 
zum Wichtl Riedlhütte um 17 Uhr. (Siehe S. 7)
***
Samstag, 27. November: vorweihnacht-
liche Feier des DJK Sportverein St. Oswald 
um 19 Uhr im Vereinsheim St. Oswald. (Siehe 
S. 19)
***
Samstag, 27. November: Weihnachts-
feier der FF St. Oswald findet heuer im Rah-
men eines Adventsfeuers statt. Ab 18 Uhr am 
Dorfplatz in St. Oswald. Alle Vereinsmitglie-
der sind herzlich eingeladen.

HerzLicht-Praxis
Kartenlegen, Persönliche Engel-Botschaften,

Bitt- und Segensbriefe für Geburt, Taufe,  
Hochzeit…

Online-Workshops, Info-Abende, Kostenfreie 
Erstberatung

Christine & Carmen Frisch, Lusenstr. 36, 
94568 Sankt Oswald

Tel. 08552-9746391 www.herzlicht-sonnenberg.de
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Aus den Vereinen

Jahreshauptversammlung des Garten-
bauvereins
Die Mitglieder des Gartenbauvereins St. Oswald freuten sich, dass 
nach langer Pause, wieder ein Treffen möglich war und hielten im 
Wirtshaus zum Wichtl in Riedlhütte die Jahreshauptversammlung ab.
Der 1. Vorsitzende Rudi Mandl begrüßte die anwesenden Mitglieder 
insbesondere die 3. Bürgermeisterin, Monika Lang und eröffnete die 
Versammlung mit einer Schweigeminute für die verstorbenen Mit-
glieder des Vereins. Erfreulicherweise konnte er auch über fünf Neu-
zugänge berichten, so dass sich die aktuelle Mitgliederzahl von 46 die 
Waage hält.
Schriftführerin Bettina Blab ließ die beiden vergangenen Jahre 
Revue passieren und fasste die Aktivitäten von 2019 zusammen. 
Angefangen mit einem Vortrag über „Schüssler Salze“ folgten meh-
rere Stammtische und Wanderungen. Der Vereinsausflug zum Weber-
markt nach Haslach an der Mühl und der anschließende Besuch der 
Landesgartenschau in Aigen-Schlägl sei sehr interessant und unter-
haltsam gewesen.
Zu Erntedank wurden nach dem Gottesdienst selbst gebundene 
Kränze, Honig Kuchen, Krapfen und Pflanzen zum Verkauf angebo-
ten. Blab bedankte sich recht herzlich für die Mithilfe und die vielen 
Spenden. Als Höhepunkt konnte, zwar mit einem Jahr Verspätung, 
das 25-jährige Bestehen gefeiert werden. Mit Sektempfang, einem 
gemeinsamen Abendessen und Ehrungen der Gründungsmitglieder
folgte dann ein kurzweiliger Rückblick der letzten Jahre mit einer 
Fotoschau. Die adventliche Sitzweil beim Besendorfer Kathal rundete 
das Jahr ab.
Für 2020 fanden nur noch zwei Stammtische statt. Die JHV und an-
dere Aktivitäten konnten leider aufgrund der Corona- Pandemie 
nicht mehr abgehalten werden. Nächster Punkt war die Mitglieder-
beitragserhöhung. Die letzte Erhöhung war vor 10 Jahren und somit 
waren sich alle einig, ab 2022 den Beitrag von 18 Euro auf 20 Euro 
anzuheben. Der Beitrag für ein Familienmitglied bleibt bei 7 Euro.
Im Anschluss berichtete Gerlinde Melch über die Einnahmen und Aus-
gaben der Jahre 2019/2020.
Die Kassenprüfer Elisabeth Schreib und Therese Melch bescheinigten 
der Kassiererin eine einwandfreie Kassenführung.
Die Vorstandschaft wurde von der Versammlung einstimmig entlastet.
Unter der Regie von 3. Bürgermeisterin Monika Lang fanden dann die 
Neuwahlen statt.
Für das Amt des 1. Vorsitzenden wurde Rudi Mandl und als 2. Vor-
sitzende Claudia Schreiner-Notzon vorgeschlagen und einstimmig 
wiedergewählt. Ebenso bleiben Gerlinde Melch als Kassiererin und 
Bettina Blab als Schriftführerin weitere 4 Jahre im Amt.
Als Beisitzer stellten sich Petra Jehl, Erika und Andreas Meininger und 
Günther Bableck zur Verfügung. Für die Kassenprüfung konnten The-
rese Melch und Elisabeth Schneck gewonnen werden.
Auch die Abstimmung über die neue Satzung wurde rasch verab-
schiedet, da die Mitglieder die Informationen über die Satzungsän-
derungen bereits mit der Einladung erhielten.

Beim letzten Punkt, Wünsche und Anträge, wurde noch ein Nachmit-
tag zum Kränze binden und evtl eine Herbstwanderung ausgemacht. 
Natürlich würden sich alle, wenn es die Lage zulässt, über eine Ad-
ventsfeier freuen.
Außerdem hoffe man fürs kommende Jahr wieder auf viele Aktionen 
bei den Gartlern.     -BB-
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Heizung  -  Solar  -  Sanitär

Goldener Steig 35

Aus den Vereinen / vhs

vhs Grafenau für November und Dezem-
ber
Viele weitere Kurse finden Sie in unserem Programmheft, sowie im 
Internet unter: www.vhs-freyung-grafenau.de
Gerne senden wir Ihnen auch ein Programmheft zu!
Anmeldung und Information:
vhs des Landkreises Freyung-Grafenau, Frauenberg 17, 94481 Grafe-
nau,  Tel. 08551/57-370    
02.11.   10:00 Uhr Meditieren mit Kindern – das macht Spaß!
03.11.   09:30 Uhr Baby- und Kleinkindersprechstunde
03.11.   19:00 Uhr Abnehmen mit Intervallfasten
06.11.   09:30 Uhr UNTERNEHMER-WORKSHOP: Von der Idee über die 
richtige Strategie zum Erfolg
06.11.   16:00 Uhr Geschickt gestrickt: Geschenke für Sie und Ihn
08.11.   18:15 Uhr Orientalischer Tanz: Tanz und Technik
08.11.   19:00 Uhr EDV-Grundausbildung EXCEL-Stufe 1
10.11.   16:00 Uhr Moderner Kindertanz für Kinder von 4 bis 5 Jahren
10.11.   16:45 Uhr Moderner Kindertanz für Kinder von 6 bis 8 Jahren
10.11.   19:00 Uhr Best Ager: Was kann ich tun, damit meine Haut 
trotzdem strahlt?
10.11.   19:30 Uhr Tanzkurs für Anfänger und Brautleute
10.11.   19:00 Uhr Vortrag: Willkommen zurück im Leben!
12.11.   15:00 Uhr UNTERNEHMER-WORKSHOP: Mitarbeiter/-innen 
führen und motivieren
12.11.   18:00 Uhr Meine Tasche, mein Rucksack – Nähen für Einsteiger
15.11.   17:00 Uhr Orientalischer Tanz für Anfänger
15.11.   19:00 Uhr EDV-Grundausbildung EXCEL-Stufe 2
17.11.   18:30 Uhr Aufläufe und Gratins – Leckeres aus dem Ofen
19.11.   18:00 Uhr Nachhaltig ausgewickelt
24.11.   19:00 Uhr Beauty Abend
25.11.   18:30 Uhr Einfache Sprache
26.11.   15:00 Uhr UNTERNEHMER-WORKSHOP: Erfolgreich im Team
29.11.   19:00 Uhr EDV-Grundausbildung OUTLOOK-Stufe 1

01.12.   09:30 Uhr Baby- und Kleinkindersprechstunde
01.12.   18:30 Uhr Vortrag: Beschwerden sind keine Kriegserklärung!
02.12.   19:00 Uhr EDV-Grundausbildung OUTLOOK-Stufe 2
04.12.   19:30 Uhr Madame Butterfly – Stadttheater Passau
08.12.   19:00 Uhr Nachhaltig geschöpft: schöne Papiere herstellen
09.12.   19:00 Uhr Vortrag: Beschwingt durch die Wechseljahre
10.12.   15:00 Uhr Kreativ und nachhaltig-Kräuterduftseifen einfach 
selber machen
10.12.   18:30 Uhr Augen und Ohren auf! – Als Bewerber die Unterneh-
menskultur erkennen
11.12.   09:00 Uhr Spurensuche Gesundheit
11.12.   09:00 Uhr Intensivkurs für „Neubürger“-Deutsch Grundkurs A2
14.12.   10:00 Uhr Einbürgerungstest

KIENINGER-BAU GmbH
Ranfelser Straße 17 · 94579 Zenting
Telefon 09907 530 ·  Fax 09907 1070
info@kieninger-bau.de · www.kieninger-bau.de

Freie Wählergemeinschaft St.Oswald – Riedlhütte

Einladung zur Jahreshauptversammlung 2021 
am Sonntag, den 21.11.2021  

im Gasthaus Wichtl in Riedlhütte, Beginn 17 Uhr.

Sehr geehrte Vereinsmitglieder,
mit der ordentlichen Jahreshauptversammlung 2021 geht wieder 

ein Vereinsjahr zu Ende. Wir würden uns sehr freuen, Sie bei der 
Jahreshauptversammlung begrüßen zu dürfen.

Tagesordnung:
 1. Begrüßung  6. Neuwahlen der Vorstandschaft
 2. Bericht des 1. Vorstandes 7. Bekanntgabe des Wahlergebnisses
 3. Kassenbericht  8. Bericht Gemeinderatsarbeit
 4. Entlastung Vorstandschaft 9. Vorhaben 2022
 5. Bildung Wahlausschuss 10. Wünsche und Anträge

Die Vorstandschaft
 Monika Lang
 1. Vorsitzende

PS: Es erfolgt keine weitere Einladung per Briefkastensendung
Hinweis: Es gelten die am Tag der Versammlung gültigen 

Corona-Infektionsschutzbestimmungen
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Gemeinderatssitzung vom 23. September

1. Bauanträge, Bauvorhaben          
Den folgenden Anträgen wurde einstimmig 
zugestimmt.
 Bauantrag für den Anbau ei-
ner Überdachung auf der Fl.Nr. 1992/2 in 
Riedlhütte          
 Bauantrag für die Aufstockung und 
den Ausbau des Dachgeschosses auf der Fl.Nr. 
2034 in Riedlhütte          
 Bauantrag zur Errichtung einer 
Pferdestallung mit Heulager auf der Fl.Nr. 
1835/4 in Reichenberg          
 Bauvoranfrage für die Errichtung 
einer landwirtschaftlichen Gerätehalle auf 
der Fl.Nr. 867/1 in Siebenellen          
 Bauvoranfrage für vier Bauplätze 
auf der Fl.Nr. 408 in Haslach          
 Verlängerungsantrag zur Bauvor-
anfrage für die Errichtung eines Wohnhauses 
mit Garage auf den Grundstücken Fl.Nrn. 
2015, 2015/7 in Riedlhütte     
 Bauantrag zum Neubau eines Bun-
galows mit vierfach Garage, Geräteraum und 
Sommergarten auf der Fl.Nr. 601/2 und Fl.Nr. 
601/3 in St. Oswald     
 Bauantrag zur Errichtung einer 
Dreifachgarage mit Geräteschuppen auf der 
Fl.Nr. 2001 in Riedlhütte          
 Antrag auf Genehmigungsfrei-
stellung für eine Nutzungsänderung eines 
Wohnhauses zu einer Ferienwohnung auf der 
Fl.Nr. 521/14 in St. Oswald     
 Bauantrag zur Errichtung einer 
Außenboxanlage auf der Fl.Nr. 2007/1 in 
Riedlhütte          
 Bauantrag zum Neubau einer Un-
terstellhalle mit einem Reifenlager auf der 
Fl.Nr. 75/8 in St. Oswald          
1.2. Bauantrag zum Neubau eines Ein-

familienwohnhauses mit Garage auf 
der Fl.Nr. 702/1 in St.Oswald          

Die Bauherren beabsichtigen den Neubau 
eines Einfamilienwohnhauses mit Garage auf 
der Fl.Nr. 702/1 in St.Oswald. Das Grundstück 
befindet sich im Bebauungsplan „Ebenäcker“.
Folgende Befreiungen der Festsetzungen des 
Bebauungsplans werden beantragt:
-Kniestock
Im Bebauungsplan ist eine Kniestockhöhe 
von 1,00 m zugelassen. Die Bauherren wün-
schen sich einen höheren Kniestock, das ge-
plante Typenhaus hat einen Kniestock von 

1,30 m. Die Kniestockhöhe ist ebenfalls erfor-
derlich um eine bessere Nutzung des Dachge-
schosses zu erhalten.
-Dachneigung
Das Dach der Garage soll ebenfalls zur Ein-
gangsüberdachung dienen. Um eine Kollision 
mit den Fenstern, sowie dem Dach des Wohn-
gebäudes zu vermeiden, wird hier eine gerin-
gere Dachneigung von 22° Grad benötigt. Im 
Bebauungsplan ist eine Dachneigung von 32° 
- 38° festgesetzt
„Der Gemeinderat stimmt dem Neubau eines 
Einfamilienwohnhauses mit Garage auf der 
Fl.Nr. 702/1, Gmkg. St. Oswald mehrheitlich zu. 
Von den Festsetzungen des Bebauungsplans 
„Ebenäcker“ wird Befreiung erteilt.“

2. Außerordentlicher TOP:  Vor-
stellung digitaler Tante Emma 
Laden          

Zu diesem TOP begrüßt Bgm Schwankl Herrn 
Andreas Gerullis von der Fa. Emma´s Tag und 
Nacht Markt GmbH, welcher den Gemeinde-
rat anhand einer Präsentation den digitalen 
Tante Emma Laden vorstellt. 
Herr Gerullis informiert den Gemeinderat, 
dass der Bedarf an einer Nahversorgung der 
Bevölkerung in Bayern sehr groß sei. Etwa 
1.000 Gemeinden stehen vor dem Problem 
einer unzureichenden Nahversorgung ihrer 
Bürger, da es gerade in kleineren Gemeinden 
keine Lebensmittelmärkte mehr gibt. Große 
Lebensmittemärkte haben in Gemeinden mit 
500 – 2.500 Einwohnern kein Interesse sich 
niederzulassen, verschärft wird das Problem 
durch das fortgeschrittene Alter der Bevölke-
rung und der eingeschränkten Mobilität.
So funktioniert der digitale Dorfladen 
in der Praxis
Der Laden ist 24 Stunden an 7 Tagen der Wo-
che geöffnet. Der Zutritt erfolgt über eine 
kostenlose Kundenkarte und einer Pin, die 
der Kunde selbst festlegt. Nach der Eingabe 
des PINs kommt man in den Supermarkt. 
Nachdem der Einkaufszettel abgearbeitet 
ist, gelangt der Kunde in den Kassenbereich 
mit Selbst-Scan-Kassen. Der Kunde kann 
die Produkte selbst einscannen und mit sei-
ner EC-Karte oder Kreditkarte bezahlen. Der 
Neukunde muss sich einmalig anmelden, das 
geht ebenfalls digital über eine eigens ge-
schaffene Internetseite. Wer den Laden 

betritt, findet mehrere Regalreihen und auch 
Kühlgeräte sowie Selbstbedienungskassen 
vor. 
Voraussetzung und Kosten für einen di-
gitalen Tante – Emma – Laden:
- Grundstück der Gemeinde ( Erbpachtver-
trag für 30 Jahre)
- Finanzierung aus Eigenanteil Gemeinde 
und Investition von Emma´s Tag und Nacht 
Markt GmbH: Gesamt: ca. 450.000 €
- nach 20 Jahren geht das Gebäude ins Eigen-
tum der Gemeinde über
- Betreiberpflicht 20 Jahre durch Emma´s Tag 
und Nacht Markt GmbH
- Keine weiteren Kosten für die Gemeinde für 
die nächsten 20 Jahre
GR Bachfischer möchte wissen, ob der La-
den auch durch Touristen genutzt werden 
könnte? 
Herr Gerullis erklärt, dass der Zugang nur re-
gistrierten Personen mit einer Karte möglich 
ist, die Systeme werden aber ständig erwei-
tert. Man arbeite bereits daran, den Zutritt 
durch eine Registrierung per App zu ermög-
lichen, womit dann jeder mit einem Smart-
phone schnell Zutritt erhalten würde. 
Bgm. Schwankl würde eine Art „Mischsys-
tem“ bevorzugen, d.h. dass zu gewissen Zei-
ten Personal vorhanden ist. Dies würde v.a. 
den älteren Gemeindebürgern eine Hilfe sein 
und der Verkauf von Kaffee und Kuchen wäre 
möglich. 
Bereits im Vorfeld  der Sitzung hat Herr Ge-
rullis zusammen mit Bgm. Schwankl den Kin-
dergarten St. Oswald als mögliches Gebäude 
besichtigt. 
Zwar wäre für die Fa. Emma´s Tag und Nacht 
Markt GmbH eine freie Fläche vorteilhafter, 
generell wäre aber auch die Nutzung des al-
ten Kindergartengebäudes denkbar. Die Mo-
dalitäten müssten nach genauerer Prüfung 
vertraglich vereinbart werden. 
Auf Nachfrage von GRin Lang bzgl. der 
Belieferung erklärt Herr Gerullis, dass die 
Bestückung und Warenlieferung durch Teil-
zeitkräfte ihrer Firma erfolgt. Das digitale 
Geschäftsmodell ist darauf ausgelegt, dass 
das System eigenständig nachordert, sobald 
sich die Regale leeren. Diese werden dann 
von Personal alle paar Tage mit der neu ein-
getroffenen Ware aufgefüllt. Zudem kann das 
Sortiment dank künstlicher Intelligenz
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angepasst werden. Sollten beispielsweise 
saisonale Waren wie Grillkohle besonders 
gefragt sein, wird das Verkaufsangebot ver-
ändert und möglicherweise aufgestockt.

3. Städtebauliche Sanie-
rungsmaßnahme „Ortskern 
St.Oswald“: Sanierungsgeneh-
migung nach § 144 BauGB          

In einem förmlich festgelegten Sanierungs-
gebiet bedürfen bestimmte Vorhaben und 
Rechtsvorgänge der schriftlichen Geneh-
migung der Gemeinde. Entsprechend der 
Sanierungssatzung „Ortskern St. Oswald“ 
entscheidet der Gemeinderat über die Ertei-
lung von Genehmigungen für Vorhaben und 
Rechtsvorgänge.
Folgende sanierungsrechtliche Geneh-
migungen gem. § 144 BauGB stehen an: 
1. Verkauf des Grundstücks Fl. Nr. 596 in St. 
Oswald
2. Verkauf eines Miteigentumsanteils an den 
Grundstücke Fl. Nr. 605/3, 605/7, 605/8  in St. 
Oswald
Die Genehmigung darf jeweils nur versagt 
werden, wenn Grund zur Annahme besteht, 
dass das Vorhaben, der Rechtsvorgang ein-
schließlich der Teilung eines Grundstücks 

oder die damit bezweckte Nutzung die 
Durchführung der Sanierung unmöglich 
macht oder erheblich erschwert und den 

Zielen und Zwecken 
der Sanierung zuwi-
der laufen würden (§ 
145 Abs. 2 BauGB).
Im Hinblick auf die 
Planungen der Ge-
meinde in diesem 
Bereich beziehungs-
weise bei diesen 
betroffenen Grund-
stücke liegen grund-
sätzlich keine Versa-
gungsgründe vor, da 
die Sanierungsziele 
durch die Veräuße-

rung nicht beeinträchtigt werden.
„Der Gemeinderat erteilt für folgende Vorha-
ben einstimmig die sanierungsrechtliche Ge-
nehmigung im Sanierungsgebiet „Ortskern St. 
Oswald“ nach § 145 Abs. 1 BauGB:
1. Fl. Nr. 596, Gmkg. St. Oswald lt. 
Urkunden-Nr. 1297/2021 vom 18.08.21 des 
Notars Jörg Saumweber.
2. Fl. Nr. 605/3, 605/7, 605/8, Gmkg. 
St. Oswald lt. Urkunden-Nr. S 1242/2021 vom 
01.07.21 des Notars Dr. Holger Sagmeister.

4. Klärschlammverwertung          
Durch die Änderung der Düngemittelver-
ordnung und der Abfallklärschlammverord-
nung ergaben sich nachhaltig weitreichende 
Änderungen bei der kommunalen Klär-
schlammverwertung. Es kam zu Einschrän-
kungen der landwirtschaftlichen Verwertung 
von Klärschlamm.
Durch das daraus resultierende Marktun-
gleichgewicht haben sich die Preise zur Klär-
schlammverwertung mit regionalen Unter-
schieden sehr stark erhöht. Die weitere

Entwicklung der Entsorgungssicherheit ist für 
viele Kommunen darüber hinaus ungewiss.
Im Rahmen der ILE Nationalpark Gemein-
den wurde daher ein interkommunaler 
Energienutzungsplan zur energetischen 
Klärschlammverwertung für die Gemeinden 
Spiegelau, Neuschönau und St. Oswald – 
Riedlhütte durch das Institut für Energietech-
nik (IfE) erstellt. Der Abschlussbericht liegt 
nun vor.
Nach dem Konzept zählt die Hälfte der sechs 
kommunalen Kläranlagen in Spiegelau, St. 
Oswald-Riedlhütte und Neuschönau zur Grö-
ßenklasse III, die andere Hälfte zur Größen-
klasse I. Es fallen jährlich zwischen 2770 und 
3200 Kubikmeter Nassschlamm an. Davon 
bleiben nach der größtenteils mobilen Ent-
wässerung ca. 120 bis 145 Tonnen Trocken-
masse über, die in der Landwirtschaft und im 
Landschaftsbau und extern entsorgt werden. 
Eine mobile Entwässerung sei an allen Klär-
anlagen der Größenklasse III möglich. 
Das IfE empfiehlt die Investition und den 
Betrieb einer mobilen Entwässerung auf 
ILEEbene. 
Der Gemeinderat Spiegelau hat der Anschaf-
fung einer mobilen Entwässerung bereits in 
seiner Julisitzung zugestimmt.
„Auf Basis des Energienutzungsplanes zur 
energetischen Klärschlammverwertung soll im 
Rahmen interkommunaler Zusammenarbeit 
mit dem Abwasserzweckverband Schönan-
ger – Sankt Oswald und dem Zweckverband 
Klärwerk Spiegelau und der Gemeinde Spiege-
lau eine mobile Klärschlammpresse beschafft 
werden.“ Diesem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
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Aus den Schulen / Aus den Vereinen

Juniorwahlen am LLG
Von Politikverdrossenheit war bei der Ju-
niorwahl am LLG wenig zu spüren, denn 
95% der Schülerinnen und Schüler der 10. 
bis 12. Jahrgangsstufe – nur die Kranken 
fehlten – gaben ihre Stimme ab. Unter der 
Leitung der Lehrkräfte Yvonne Kirschner 
und Rolf Rieß sowie der Schirmherrschaft 
des Bundestagspräsidenten Wolfgang 
Schäuble, konnte das Ergebnis schließlich 
ausgewertet werden: SPD 24,1% (und Ge-
winn des Direktmandats), FDP 18,1%, CSU 
12,9%, Freie Wähler 12,1%, Grüne 9,5%. 
Alle anderen Parteien blieben unter der 
5% - Hürde.

LLG’ler drehen Film zum 
50. Geburtstag des Nati-
onalparks
Ein kreatives Team aus Schülerinnen und 
Schülern der Oberstufe produzierte unter 
der Regie ihrer Lehrkraft Yvonne Kirschner 
einen Jubiläumsfilm zum 50. Geburtstag 
des Nationalparks Bayerischer Wald. Ein 
Geburtstagsgeschenk der besonderen Art 
sollte es sein, denn schließlich verbindet 
das LLG Grafenau und den Nationalpark 
eine mittlerweile jahrelange Partnerschaft. 
Sogar der Bayerische Rundfunk reiste an, 
um das Filmteam kennenzulernen und die 
Entstehung des Jubiläumsfilms zu durch-
leuchten. Ansehen kann man sich den Bei-
trag vom 07.10.21 noch in der Mediathek 
des Senders. Und wer neugierig geworden 

ist auf den Original-Film, kann sich unter htt-
ps://youtu.be/x1C-osW23hI von der Kreativi-
tät der LLG’ler überzeugen. Wir sind stolz auf 
unser Filmteam und gratulieren dem Natio-
nalpark zum runden Geburtstag!

Jugendarbeit der Bayerwald-

schützen

Die Schützengesellschaft hat an der dies-

jährigen Aktion „Sportschützenjugend – Wir 

sind für Dich da!“ teilgenommen und wurde 

unter den zahlreichen Einsendungen als Ge-

winner ausgelost.  

Es ist schön, dass die Jugendarbeit der Bay-

erwaldschützen inzwischen auch auf Landes-

ebene bekannt und auch anerkannt wird.
Text/Foto: LLG

Text/Foto: LLG
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Aus den Schulen

Auf dem Weg zum Traumberuf
„Tag der Berufe“ an der Staatlichen Realschule Grafenau
Den Beruf finden, der zu einem passt – eine schwierige Aufgabe, der 
sich an den Realschulen Jahr für Jahr schon Schüler der 9. Klassen 
stellen müssen, da sie sich bestenfalls schon im „Vorabschlussjahr“ für 
eine Berufsausbildung entscheiden sollten. Umso besser, dass heuer 
an der Staatlichen Realschule Grafenau wieder der traditionelle „Tag 
der Berufe“ angeboten wurde, konnte er doch im letzten Jahr wegen 
der Einschränkungen durch die Corona-Pandemie nicht durchgeführt 
werden. 
Eingeladen waren Referentinnen und Referenten der wichtigsten re-
gionalen Ausbildungsbetriebe, der weiterführenden Schulen für Kran-
kenpflege, EDV, Physiotherapie und Fremdsprachen, sowie die FOS, 
BOS und HOT. Organisatorin des Tages, Studienrätin Alexandra Beer, 
durfte darüber hinaus auch die Vertreter von Polizei und Bundeswehr 
zu diesem besonderen Tag begrüßen.  
Von 8.00 bis 13.00 Uhr hatten letzten Freitag die Neuntklässler dann 
Gelegenheit, sich über die Betriebe, Schulen oder Behörden zu infor-
mieren, wobei sich jeder aus insgesamt 23 verschiedenen Angeboten 
die fünf Einzelveranstaltungen herauspicken konnte, die ihn auch 
wirklich interessierten. Ca. 40 verschiedene Ausbildungsberufe wur-
den den Jugendlichen in diesem Rahmen vorgestellt. Oft kamen dabei 
auch ehemalige Realschüler zu Wort, die als Auszubildende ihre Erfah-
rungen an die künftigen Lehrlinge weitergaben. Reichlich Informati-
onsmaterial wurde verteilt und erste Kontakte für eventuelle Betriebs-
praktika geknüpft. Fachoberschulen oder Berufsfachschulen boten 
sich als Alternative für all diejenigen an, die nach der Realschule keine 
duale Ausbildung anstreben. Auch über die Beamtenlaufbahn konn-
ten erste Eindrücke gesammelt werden. Polizei, Bundespolizei, Bun-
deswehr und das Finanzamt zogen wieder viele Interessierte an, was 
natürlich auch an der momentan guten Einstellungssituation liegen 
mag. Auch die Berufsberaterin Claudia Pflanzl von der Bundesagentur 
für Arbeit, die die Realschüler in der 9. und 10. Klasse auf dem Weg in 
die Arbeitswelt begleitet, fehlte an diesem besonderen Tag nicht.
Insgesamt gestaltete sich der Berufsorientierungstag aktuell, pra-
xis- und schülerorientiert und sehr informativ - alles in allem also ein 
wertvolles Angebot für die Schülerinnen und Schüler, sich beruflich zu 
orientieren. 
Möglich ist diese Veranstaltung allerdings nur durch die gute Zusam-
menarbeit mit den vielen externen Partnern, die sich Jahr für Jahr die 
Zeit nehmen, für die jeweilige Ausbildung und den Betrieb werben 
und einen Vormittag an der Realschule verbringen. Ein besonderer 
Dank geht an die folgenden externen Partner, die den Vormittag an 
der Realschule verbracht haben: AOK Regen, Jagdhof Wellnesshotel, 
Aloys-Fischer-Schule Staatl. FOS Deggendorf, Finanzamt Grafenau, 
Pflegeakademie Grafenau, Polizei Passau, VR Genobank Donauwald 
eG, Autohaus Krammer, EDV-Schulen Plattling, Bundeswehr, Fachaka-
demie für Erzieherinnen, Berufsschule für Fremdsprachenberufe Pas-
sau, BFS Krankenpflege Freyung, Landratsamt Freyung-Grafenau, BFS 
Physiotherapie Freyung, Berufsschule Waldkirchen, FOS Waldkirchen 
und Schule für Hotel- und Tourismusmanagement, Sesotec, Nidec SYS

GmbH, Komax SLE GmbH, Thomas-Krenn AG, Bundespolizei, AVS Rö-
mer GmbH und Co. KG.

Text/Foto: Realschule Grafenau

 Rechtsanwälte Greß
 Rüdiger Greß       Lukas Greß
  Stadtplatz 9 Tel.
  94481 Grafenau        
    Fax  

    E-Mail: ra.gress@t-online.de

08552 3703
08552 91585
08552 2561
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Wias früher war...  / 100-jähriger Kalender 

staatl. geprüfter und anerkannter 
Physiotherapeut

Roland Mayer
Forsthausstr. 7

94566 Riedlhütte

Anmeldung unter:
Tel.: 08553/920300

Holzziehen im Jahr 1955.

Danke für das Foto aus dem Fotoalbum ihrer Eltern Christa Spi-
zenberger, Höhenbrunn.

100-jähriger Ka-
lender im Novem-
ber
02.-03.  Kaltes Wetter
04.-05.  Regen
06.-08.  Schönes Wetter
09.-22.  Regen
23.-24.  Kaltes Wetter
25.  Regen
26.-29.  Einige schöne Tage
30.  Wind

(Quelle: https://www.100-jaehriger-kalen-
der.com/wetter-2017; Stephan Wild)

Regener Str. 116
94513 Schönberg
Tel. 08554/94490-0

Grafenauer Str. 45
94078 Freyung
Tel. 08551/5768-0

E-Mail: krammer.michael@t-online.de
www.autohaus-michael-krammer.de
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Wo ist es?

Tel.:

Wo ist es?
Rätseln Sie mit und finden Sie den Platz. Auflösung 
Oktober Ausgabe: Kreuz in Pronfelden

Schicken Sie mir doch gerne auch Rätsel aus der Gemeinde. Ich freue 
mich darauf.

Für ein Leben in 
Würde und Menschlichkeit

Angela Klessinger

Wir bieten Ihnen

- Häusliche Krankenpflege
- Grundpflege nach dem 

Pflegeversicherungsgesetz
- Hauswirtschaftliche Versorgungen

Kostenlose Beratung 24 Stunden erreichbar

ambulanter Pflegedienst 
St. Raphael

Geheimrat-Frank-Str. 27, 94566 Riedlhütte
Tel.: 08553 / 97 97 70     Fax: 08553 / 97 97 72

Mail    info@pflegedienst-st-raphael.de
Web    www.pflegedienst-st-raphael.de



14

Wir gratulieren / Wir trauern 

Veröffentlichung:

Alle Jubilare, die ihren Geburtstag bzw. das Ehejubiläum nicht 
veröffentlicht haben wollen, bitten wir, dies jeweils bis zum 15. 
des Vormonats bis 12 Uhr bzw. zum Redaktionsschluss bei der 

Gemeinde, Tel.: (08552) 9611 - 10, E-Mail: poststelle@sankt-oswald-
riedlhuette.de zu melden. Möglich ist dies auch in der Tourist Info in 

Riedlhütte.

zum 75. Geburtstag:
Herzog Siglinde, Riedlhütte

zum 80. Geburtstag:
Kromer Gerhard, Riedlhütte

zum 85. Geburtstag:

Dörsch Johannes, Höhenbrunn

zum 91. Geburtstag:
Besendorfer Therese, Haslach

zum 92. Geburtstag:
Schreiner Irene, Riedlhütte

zum 93. Geburtstag:
Kasperowitsch Ruth, ReichenbergH
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Standesamt

Das für den Gemeindebereich St. Oswald-Riedlhütte zuständige 
Standesamt Grafenau bittet in standesamtlichen Angelegenheiten 

um entsprechende, vorherige telefonische Terminvereinbarung!
Telefon: 08552/9623-46

Wir trauern um:

Gangkofner Winfried, Reichenberg – 80 Jahre
Mies Christian, Haslach  -  87 Jahre

Als Neubürger in unserer Gemeinde begrüßen 
wir:

Würzinger Vincent, Riedlhütte-Reichenberg
Jehl Stefan, St. Oswald

Maria Baumann, zum 100. Geburtstag. Mit Gratulantin 3. 
BGM Monika Lang, Pater Subin und stellvertretende Land-
rätin Helga Weinberger.

Berta Liebl, St. Oswald zum 91. Geburtstag. Mit Gratulantin 
3. BGM Monika Lang und dem VdK Ortsverband St. Oswald.

Katharina Baumann, Riedlhütte zum 93. Geburtstag. Mit 
Gratulantin 3. BGM Monika Lang.
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Aus den Vereinen

Die „alte Dame“ vereint Jung und Alt
Dass sie fit sind für den Ernstfall bewiesen kürzlich erneut neun Ka-
meraden der Freiwilligen Feuerwehr Haslach. Neulinge und alte Ha-
sen, der Jüngste gerade mal 18 und die beiden Ältesten 60 bzw. 61 
Jahre alt, stellten sich der Herausforderung. Sie übten, angeführt von 
Kommandant Gerhard Thamm, mehrere Wochen für das Leistungsab-
zeichen ‚Gruppe im Löscheinsatz‘. 
Die Aufgabenstellung beinhaltete den geordneten Aufbau eines fin-
gierten Löscheinsatzes mit der Vornahme von drei C-Strahlrohren und 
in diesem Fall die Wasserentnahme aus dem Weiher des WSV Haslach. 
Hierzu musste eine Saugleitung zur Tragkraftspritze TS 8/8, unserer 42 
Jahre ‚alten Dame’ aufgebaut werden. Ebenso mussten verschiedene 
Knoten und Stiche unter Einhaltung bestimmter Zeitvorgaben gebun-
den werden. Im Theorieteil wurde Gerätekunde und allgemeines Wis-
sen abgefragt. Das Schwierige beim Aufbau der Löschleitungen ist das 
Einhalten des vorgegebenen Zeitlimits von 240 Sekunden, wobei jeder 
Fehler als zusätzliche Sekunden angerechnet werden. Also musste je-
der Handgriff der Mannschaftsmitglieder sitzen um möglichst die ma-
ximale Punktzahl zu erreichen. Eine Mannschaft setzt sich zusammen 
aus Angriffstrupp, Wassertrupp, Schlauchtrupp, Melder, Maschinist 
und Gruppenführer zusammen.
Unter den strengen Augen des Schiedsrichterteams, Siegfried Wolf, 
Martin Biebl und Günther Feicht, absolvierte die Truppe die gestellten 
Aufgaben mit Bravour. Und so gratulierten allen Teilnehmern zur be-
standenen Prüfung. Bei der anschließenden Verleihung der Abzeichen 
im Feuerwehrhaus dankte Siegfried Wolf den Absolventen für ihren 
ehrenamtlichen Einsatz und hob die Wichtigkeit der Freiwilligen Feu-
erwehren, gerade auch der kleineren, hervor. 
‚Wasser marsch‘ war das meist gerufene Wort und die ‚alte Dame‘ lie-
ferte zuverlässig wie immer.

Leistungsabzeichen
Bronze: Peter Baumann, Martin Riedl, Marco Schwarz
Silber: Franz Xaver Köhl (2)*
Gold: Florian Köhl, Thomas Köhl, Paul-Peter Ranzinger, Nico Schwarz, 
Gerhard Thamm (2)* 
(*zum 2. Mal abgelegt)

Kirchlicher Segen für das TSF !
Die FF Guglöd ist eine kleine aber nicht minder, wichtige Feuerwehr 
im Landkreis. Alleine durch die geografische Lage, mitten des Natio-
nalparkgebietes sowie an der FRG 45 (Nationalparkstraße) gelegen, 
hat die „Guglöder Wehr“ einen großen Zuständigkeitsbereich. Nur die 
Zahl der Aktiven Wehrmänner und Frauen sorgen für manche Einsatz-
einschränkung. Das Tragkraftspritzenfahrzeug der FF Guglöd war, mit 
32 Jahren Dienstzeit, in die Jahre gekommen, war aber noch in einem, 
dem Umständen entsprechend, guten Zustand. Man wollte eine Neu-
anschaffung verschieben, da die Gemeinde St.Oswald – Riedlhütte in 
den kommenden Jahren enorme finanzielle Aufwendungen zu leisten 
hat. Bei der Feuerwehr Riedlhütte – Reichenberg wurde vom Katast-
rophenschutz ein Löschfahrzeug stationiert, so wurde das TSF des FF 
Riedlhütte frei. Nach den ersten Besichtigungen stand für die Feu-
erwehrler um Kommandant Matthias Schober und Vorstand Ludwig 
Höcker fest, dass dieses Fahrzeug eine Bereicherung für die FF Guglöd 
ist. Schnell und unbürokratisch übernahm die Feuerwehr von der Ge-
meinde St .Oswald – Riedlhütte das Fahrzeug. 
Nun stand der kirchliche Segen für das „neue“ Fahrzeug an. Mit einem 
Gottesdienst in der Pfarrkirche in St.Oswald wurde an die verstorbenen 
Mitglieder gedacht. Anschließend erteilte „Pater Bobby“ dem neuen 
TSF der FF Guglöd den kirchlichen Segen. „Mögen alle Feuerwehrleute 
von ihren Einsätzen wieder Gesund und unversehrt nach Hause kom-
men“, merkte der Geistliche an.
Bei einem gemütlichen Beisammensein wurde, unter Einhaltung der 
Coronabestimmungen, bei „Gasthaus zum Wichtl“ auf die neue „Errun-
genschaft“ angestoßen. Vorstand Ludwig Höcker begrüßte hierbei die 
Ehrengäste, Bürgermeister Peter Schwankl, Pater Bobby, Ehrenkom-
mandant Jakob Schmutzer, sowie Kreisbrandmeister Thomas Mayer. 
Auch der Patenverein, die FF St. Oswald, mit Fahnenmutter Diana Sim-
met, Kommandant Michael Vater und Vorstand Manfred Höpfl, ließen 
es sich nicht nehmen, bei diesem Festakt dabei zu sein.
Der Vorsitzende Ludwig Höcker bedankte sich bei allen die zum Gelin-
gen der Anschaffung beigetragen haben und zeigte sich Erfreut, dass 
diese Segnung des TSF stattfinden konnte. Höcker hielt eine kleine 
Rückschau auf die Fahrzeug und Geräteanschaffung in der Geschichte 
der FF Guglöd. Man habe sich nicht gescheut auch von anderen Feuer-
wehren gebrauchte Geräte zu übernehmen wenn es für die Einsatzab-
wicklung hilfreich war.
Bürgermeister Peter Schwan-
kl, bedankte sich seinerseits 
bei den Verantwortlichen der 
FF Guglöd für die Bereitschaft 
das „gebrauchte“ Fahrzeug zu 
übernehmen. „Dies sei kei-
ne Selbstverständlichkeit“, 
merkte das Gemeindeober-
haupt an. Auch ist die FF Guglöd mit ihrer Entscheidung der Gemeinde 
sehr entgegen gekommen. Der Bürgermeister merkte an, dass die FF 
Guglöd natürlich auch das Recht auf ein „Neues“ Fahrzeug hat und dies 
auch zur gegebenen Zeit dann auch angeschafft wird. -tm-
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Aus dem Landkreis / Aus der Gemeinde

Landkreis Freyung-Grafenau präsentiert sich auf der Landesgartenschau
Gemeinsam mit der Stadt Freyung, der Landesgartenschauorganisation Freyung 2023 gGmbH und dem Nationalpark Bayerischer Wald hat sich 
der Landkreis Freyung-Grafenau zum Abschluss der Landesgartenschau in Ingolstadt 
mit einem eigenen Infostand präsentiert.
Nachdem die Kreisstadt Freyung in zwei Jahren nächste Gastgeberin einer Landesgar-
tenschau sein wird, konnte der Landkreis die Gelegenheit nutzen, die zahlreichen Besu-
cherinnen und Besucher zum einen über das vielfältige touristische Angebot der Region 
zu informieren und gleichzeitig auch – im Sinne der Landkreis-Imagekampagne „MADE 
in FRG“ – die Standortvorteile darzustellen, die der Landkreis zu bieten hat.
Auch Landrat Sebastian Gruber, der anlässlich der Landesgartenschau-Fahnenübergabe 
an Freyung als folgendem Gastgeber vor Ort war, hat den Landkreisstand besucht. Land-
rat Gruber bezeichnete in diesem Zusammenhang die Gelegenheit, sich als Landkreis 
mit einem eigenen Stand auf einer überregional bedeutsamen Veranstaltung wie einer 
Landesgartenschau präsentieren zu können, als ausgezeichnete Chance, die Stärken der 
gesamten Region in all ihren Facetten ins Schaufenster zu stellen: „Wir konnten so tau-
senden Menschen zeigen, dass der Landkreis Freyung-Grafenau mit der Kreisstadt Freyung als Landesgartenschau-Gastgeber, allen 24 weiteren 
Landkreiskommunen und auch seinen wertvollen Einrichtungen wie dem Nationalpark Bayerischer Wald eine attraktive Region für Gäste aller 
Altersgruppen ist. Familien mit Kindern sind – was Urlaub betrifft – bei uns genauso an der richtigen Adresse, wie beispielsweise auch Seniorin-
nen und Senioren. Darüber hinaus – und das ist uns besonders wichtig – ist unsere Botschaft, die wir vermitteln, aber auch, dass es sich bei uns 
in Freyung-Grafenau sehr gut und angenehm leben lässt.“
In diesem Zusammenhang verweist Landrat Gruber unter anderem auf die gesunden wirtschaftlichen Strukturen in der Region mit vielen klei-
nen und mittleren Betrieben und Unternehmen, die sehr häufig familiengeführt sind und hochwertige Arbeitsplätze in vielen Branchen bieten.
Im Gepäck in Ingolstadt dabei hatte das Landkreis FRG-Team auch ein sehr attraktives Urlaubsgewinnspiel. Ausgespielt werden unter anderem 
drei Wochenenden für je zwei Personen in tollen Hotels im Landkreis:
Mitspielen ist auch jetzt jederzeit – und auch ohne einen Besuch in Ingolstadt – möglich unter https://www.mehralsduerwartest.de/
Gewinnspiel/. Pressemitteilung Landratsamt FRG, Foto: Landratsamt Freyung-Grafenau

Muss das wirklich sein???
Hausmüll am Friedhof in Riedlhütte entsorgt
Mit Entsetzen musste wir feststellen, dass der Container am Friedhof 
Riedlhütte von einem Umweltsünder als Ablagerungsstätte für seinen 
Hausmüll benutzt worden ist. Muss das wirklich sein? Eine Mülltonne 
hat ja eigentlich jeder zu Hause und sollte diese mal nicht ausreichen, 
so kann man Restmüllsäcke für 5,60 € pro Stück bei den Recyclinghö-
fen erwerben. Die Restmüllsäcke werden dann einfach am Abfuhrtag 
für die Restmülltonne am Gehweg zur Abholung bereit gestellt.
Es muss also nicht sein! 
Die Gemeinde muss nun Bauhof-Mitarbeiter schicken, die den Um-
weltfrevel beseitigen, sprich letztlich muss der Steuerzahler für die 
illegale Entsorgung aufkommen. 
Und schließlich ist ein Friedhof auch ein Ort der Trauer. Wo bleibt hier 
die Pietät?
Die Gemeinde weist darauf hin, dass nur der bei der Grabpflege ent-
standene Müll auf dem Gelände entsorgt werden darf. Wer Müll falsch 
entsorgt, dem drohen Bußgelder.
Wiederholt wurde auch wieder Abfall bei den Glascontainern am Park-
platz Ost in Riedlhütte widerrechtlich abgeladen. Diesmal wurden 
Schachteln mit aussortiertem Kinderspielzeug entsorgt. 
Wir bitten daher die Bevölkerung um Hinweise, sollten sie derartige 
Beobachtungen machen oder gemacht haben. 
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Aus der Schule / Aus den Vereinen

Musikkennenlerntag an der Heinz-Theu-
erjahr-Schule

Das Beste in der Musik steht nicht in den Noten.
Gustav Mahler

Und wenn die Musik von Kindern gemacht wird, dann besteht das 
Beste wohl in den strahlenden Augen der kleinen Musikanten. 
Das durften die Lehrerinnen der Heinz Theuerjahr-Schule und die 
Musiklehrer*innen der Musikschule „DH-Musikservice“ beim Pro-
jekttag „Kennenlerntag Musikinstrumente“ am 17. September 2021 
erleben. Schwer bepackt mit verschiedenen Instrumenten kamen Do-
minik Hilgart und seine Musiklehrer Barbara Uhrig und Bernhard Pilstl 
morgens an der Schule an. Die Kinder waren schon ganz gespannt auf 
die verschiedenen Schnupper-Workshops. 
Klassenweise, nacheinander und natürlich coronakonform durften 
die Schülerinnen und Schüler tolle Erfahrungen machen. An diesem 
Vormittag lernten die Kinder Interessantes über die Klangerzeugung 
bei Gitarre, Trommel und Klavier, schulten ihr Taktgefühl sowie ihre 
koordinativen Fähigkeiten und durften natürlich die Instrumente 
auch selber ausprobieren. Gemeinsam wurden Lieder gespielt und 
jeder einzelne half mit, aus einzelnen Tönen wunderschöne Melodien 
zu zaubern. Vielen Dank an dieser Stelle an Dominik Hilgart und sein 
Team, welche sich so toll bemühten, jedem einzelnen Kind die Chance 
zu geben die verschiedenen Instrumente kennenzulernen.

Vorsitzende Christine Biebl-Friedl konnte neben den Geehrten auch 
Geistlichen Beirat Pater Boby sowie die Ehrenmitglieder Altlandrat 
Alfons Urban und Karl Strohmeier begrüßen. Auch Geistlicher Beirat 
Pater Boby hatte ein paar Grußworte dabei.
Nach dem gemeinsamen Essen wurden die Anwesenden Mitglieder 
ausgezeichnet.
Für 20 Jahre Vereins- und BLSV-Zugehörigkeit ging die silberne Eh-
rennadel mit Urkunde an Simon Domani, Sven Halfar, Thomas Köhl, 
Teresa Meininger, Lukas Notzon, Paul-Peter Ranzinger und Bastian 
Wiesmann.
Für 40 Jahre Mitglied und somit auch BLSV-Zughörigkeit ging  die 
goldene Ehrennadel mit Urkunde an Peter Besendorfer, Robert Besen-
dorfer, Willi Nätscher, Markus Ranzinger und Martin Seidl.
50 Jahre Treue zum Verein und BLSV wurden mit der Ehrennadel in 
Silber mit Eichenlaub und Urkunde an Josef Boxleitner, Manfred Fel-
gentreu jun., Hans Friedlrich, Astrid Rothkopf und Josef Strohmeier 
belohnt.
Auf 60 Jahre Vereins- und BLSV-Zugehörigkeit können Manfred Biebl, 
Dr. Ludwig Schober, Günther Matschiner und Karl Strohmeier zurück-
blicken. Hierfür erhielten sie das goldene Eichenlaub mit Urkunde.
70 Jahre beim Verein und BLSV, eine besondere Leistung die Manfred 
Felgentreu sen. dem Verein entgegenbrachte. Dafür auch ihm eine Eh-
renurkunde da er bereits alle Ehrennadeln erhalten hatte.
Da der BLSV auch zwischen den Alterszeiten der Ehrenordnung des 
Vereins ehrt wurden noch für 30-jährige Zugehörigkeit Christian 
Friedrich und Wolfgang Kussinger mit der Ehrennadle ausgezeichnet.
Für 55-jährige BLSV-Zugehörigkeit erhielt Norbert Friedrich diese 
Auszeichnung. Bereits 65 Jahre beim BLSV ist Ernst Lender.
Eine besondere Auszeichnung wurde am Schluss vorgennommen. 
Heinz Schönbrunner erhielt für seine besondere sportliche Leistung 
beim Super G, wo er die Bronzemedaille errang, die Ehrennadel in 
Gold.     Text/Foto: CBF

Sportverein sagt danke für langjährige 
Treue
Im Rahmen einer kleinen Feierstunde ehrte der DJK SV St.Oswald seine 
langjährigen Mitglieder und besondere Leistungen.

 v.l. Vorsitzende Christine Biebl-Friedl, Stellvertreter Christian Friedrich, Ernst 
Lender, Heinz Schönbrunner, Hans Friedrich, Astrid Rothkopf, Manfred Felgen-
treu sen., Norbert Friedrich, Karl Strohmeier, Geschäftsführerin Lieselotte Be-
sendorfer, Geistl. Beirat Pater Boby

v. l Vorsitzende Christine Biebl-Friedl, Wolfgang Kussinger, Sven Halfar, Teresa 
Meininger, Simon Domani, Thomas Köhl, Bastian Wiesmann, Geschäftsführerin 
Lieselotte Besendorfer,  Geistl. Beirat Pater Boby

Foto/Text: HTS
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Pocherstrasse 8, 94566 Riedlhütte  Tel: 08553-2713    www.praxis-riedlhuette.de    Schönangerstrasse 4, 94556 Neuschönau Tel: 08558 - 736

Winterdienst 2021/2022

Der Winter steht vor der Tür und im Zuge dessen müssen verschiedene 
Vorkehrungen getroffen werden.
Mitarbeiter des Bauhofes werden auch im kommenden Winter dafür 
sorgen, dass die Gemeindestraßen in zufriedenstellender Weise ge-
räumt und gestreut werden.
Zurückschneiden von Sträuchern, Hecken
In den Straßenraum ragende Äste und Büsche hindern die Winter-
dienstfahrzeuge und gefährden andere Verkehrsteilnehmer. Es be-
steht die Verpflichtung, im Bereich des Verkehrsraumes bei Straßen 
und Gehwegen Bäume, Sträucher und Hecken soweit zurückzuschnei-
den, dass das Lichtraumprofil der Straße nicht beeinträchtigt ist. Die 
Situation verschärft sich gerade im Winter, wenn Schnee die Äste und 
Zweige nach unten drückt!
Auf die Verpflichtung zum Zurückschneiden von Bäumen, Sträuchern 
und Hecken haben wir bereits in der Septemberausgabe ausdrücklich 
hingewiesen. Erfreulicherweise sind viele Bürger unserem Appell be-
reits nachgekommen, so dass nicht nur die Verkehrssicherheit erhöht, 
sondern auch das Ortsbild wesentlich verbessert wurde. Allen dafür 
ein herzliches Dankeschön! 
Sofern die gesetzliche Verpflichtung noch nicht erfüllt wurde, bitten 
wir dies umgehend zu erledigen. 
Parkende Fahrzeuge
Die Durchführung des Räum- und Streudienstes wird innerorts häufig 
durch parkende Fahrzeuge stark behindert bzw. auf schmalen Straßen 
ganz unmöglich gemacht. Es wird gebeten, an schmalen Straßen, un-
übersichtlichen, engen Kurven bei Schnee- bzw. Eisglätte im eigenen 
und im Interesse der Anwohner nicht zu parken. Räumfahrzeuge be-
nötigen eine freie Straßenbreite von mindestens 3,50 m. Schlimms-
tenfalls kann dieser Abschnitte nicht geräumt werden. 
Streukisten
Die Gemeinde stellt im Bereich von Steigungen und Kreuzungen, die 
u.a. auch für Fußgänger gefährlich werden können, Streukisten auf.
Die Gemeinde weist darauf hin, dass dieses Streugut ausschließlich 
zur Sicherung der Gehwege bzw. Straßen-Kreuzungsbereiche zur Ver-
fügung steht. Es dient nicht dem Eigengebrauch möglicher Anlieger!
Schnee- und Loipenzeichen
Die Schnee- und Loipenzeichen sind Eigentum der Gemeinde. Sie sind 
für die Winterdienstfahrer unerlässlich, gerade bei Nacht und Schnee-
treiben sind sie eine wichtige Orientierungshilfe.
Schneezeichen fallen um, werden durch die Fahrzeuge oder den Räum-
schnee abgebrochen, aber auch mutwillig ausgerissen und entfernt.
Wir bitten daher die Anlieger derartige Schneezeichen möglichst wie-
der einzusetzen oder an geeigneter Stelle anzulehnen, bereitzuhalten, 
damit sie wieder nachgesetzt werden können. Auch wenn sie abge-
brochen sind, kann sie die Gemeinde immer noch verwenden.

Wir weisen darauf hin, dass der Winterdienst 2021/2022 neu organi-
siert worden ist. Die Bevölkerung wird um Verständnis über veränder-
tes Räumverhalten (Uhrzeit, Fahrzeug u. a.) gebeten.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.
Einen schönen und unfallfreien Winter 
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Aus der Pfarrei St. Oswald 

Pfarrverband Riedlhütte/Spiegelau
Nähere Infos, sowie Gottesdienstpläne erfahren Sie im kath. 

Pfarrbüro Spiegelau, Tel. 08553/1252 oder übers Internet 
www.pfarrei-spiegelau.de,  

www.pfarrei-oberkreuzberg.de,
www.pfarrei-klingenbrunn.de oder 

www.evangelisch-grafenau.de

Schöpfung:     Der Tod – Teil des Lebens
Vor kurzem war ich - nach ein paar Jahren Pause - wieder einmal 

auf dem Hochschachten. Es war ein wunder-
schöner Tag, strahlend blauer Himmel, bunte 
Blätter hatte der Schöpfer schon an die Bäume 
gemalt, das Gras in seiner Farbigkeit reichte 
von sattem Grün bis getrocknetem Braun. Der 
schwarze Latschensee lag wie ein Spiegel der 
Zeit eingefasst in den Rahmen von Heidekraut 

und Latschen-kiefern. Die Schöpfung gab nochmal alles, um ihre 
Schönheit zu bewundern. Mittlerweile ist aber auf den Schachten-
weiden die Mystik des Abschiednehmens eingekehrt. Nebel, uralte 
Baumleichen und die stiller werdende Natur laden zum Nachden-
ken ein. Der bunte, sonnige Herbsttag lässt schnell an den Sonnen-
gesang des Franziskus erinnern. Und wer ihn nicht kennt, aber die 
Augen offen hält, spürt etwas von der Faszination der Schönheit 
in der Natur. Und noch etwas: wer durch unsere Wälder geht oder 
radelt muss sich unweigerlich mit dem Werden und Vergehen oder 
Vergehen und Werden der Natur und damit mit seiner persönlichen 
Verfasstheit auseinandersetzen. Sonne und blauer Himmel, Leben-
digkeit und Wachsen sind dem Menschen natürlich angenehmer, als 
die andere Hälfte seiner Geschöpflichkeit: Vergehen, Kranksein und 
Sterben. Wir können aber in der Natur beides immer sehr nah er-
leben und trotzdem wollen wir in unserem eigentlichen Leben die 
„vergängliche Seite“ gerne ausblenden und verdrängen. 
Ich habe den Hlg. Franziskus erwähnt, dessen Fest wir ja schon im 
Oktober gefeiert haben, aber der dem Schöpfergott sein bekanntes-
tes Gebet, eine Hymne auf die Schöpfung, den Sonnengesang wid-
met. Franziskus fühlt sich in die Natur einge-bunden, mit der er ei-
nen geschwisterlichen Umgang pflegt. Er lobt aber seinen Schöpfer 
nicht nur für die schönen Seiten der Natur und des Lebens, sondern 
er liebt alle Seiten der Schöpfung und damit auch seine eigene Ge-
schöpflichkeit. Er spricht sogar den Tod als seine Schwester an: 
„Gelobt seist du mein Herr, durch unsere Schwester, den leiblichen Tod;

Ihm kann kein Mensch lebend entrinnen.
Wehe jenen, die in tödlicher Sünde sterben. Selig jene, die er findet in 

deinem heiligsten Willen, denn der zweite Tod wird ihnen kein Leid 
antun. Lobt und preist meinen Herrn und dankt ihm und dient ihm 

mit großer Demut.“
Die Liebe zu seinem Schöpfer und die Demut vor seiner Allmacht 
sind es, die den Tod, die Begrenztheit des Lebens, die Krankheit und 
Drangsal den Hlg. Franz annehmen, ja lieben lässt. Eine völlige Inte-
gration aller Facetten der Schöpfung gelingt Franziskus. Er kann uns 
ein leuchtendes und starkes Beispiel sein für den Umgang mit dem 
Tod, wenn wir gerade jetzt im November uns der Toten erinnern und 
auch die eigene Grenze, das eigene Sterben bedenken.
Die Liebe zu Gott und das Vertrauen in einen unendlich großen 
Schöpfer lassen uns Brücken bauen und Angst abgeben, die unser 
Leben so oft beeinträchtigt.

„Gelobt seist du, mein Herr, mit allen deinen Geschöpfen!“
Kajetan R. Steinbeißer
Pfarrer im Pfarrverband Grafenau 

Pfarrverbandsbüro Grafenau
Rosenauer Str. 1 
94481 Grafenau 

Tel. 08552-1271; Fax: 08552-920615
Email: pfarramt.grafenau@bistum-passau.de

Internet: www.pfarrverband-grafenau.de
Öffnungszeiten:

 Montag – Freitag    8.00 Uhr  – 12.00 Uhr
 Mo., Mi., Do. 14.00 Uhr  – 17.00 Uhr 

Andrea 
Reitetschläger
Schulstr. 3

94518 Spiegelau

0172 7820036

Fachfußpflege

Unser Angebot 
- Fleisch- und Wurstspezialitäten  
   von Ziege und Lamm 
- Lammfelle/Schaffelle 
- Schafwollbetten 
- Decken/Kissen 
-Schafmilchseife

Hochfeldstr. 19 94556 Neuschönau               Tel. 08558 974577 
Handy: 0151 25050261             web: www.schäferei-heyn.de 
Öffnungszeiten:                MO + MI: 16-19 Uhr                     SA: 10-13 Uhr
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Apothekennotdienst
01.11.21: Wald-Apotheke Schönberg
02.11.21: Obere Apotheke Grafenau
03.11.21: Wald-Apotheke Spiegelau
04.11.21: Margareten-Apotheke Schönberg
05.11.21: Stadt-Apotheke Grafenau
06+07.11.21: Wald-Apotheke Schönberg
08.11.21: Obere Apotheke Grafenau
09.11.21: Wald-Apotheke Spiegelau
10.11.21: Margareten-Apotheke Schönberg
11.11.21: Stadt-Apotheke Grafenau
12.11.21: Marien-Apotheke Grafenau
13.+14.11.21: Obere Apotheke Grafenau
15.11.21: Wald-Apotheke Spiegelau
16.11.21: Margareten-Apotheke Schönberg
17.11.21: Stadt-Apotheke Grafenau
18.11.21: Marien-Apotheke Grafenau
19.11.21: Wald-Apotheke Schönberg
20.+21.11.21: Wald-Apotheke Spiegelau
22.11.21: Margareten-Apotheke Schönberg
23.11.21: Stadt-Apotheke Grafenau
24.11.21: Marien-Apotheke Grafenau
25.11.21: Wald-Apotheke Schönberg
26.11.21: Obere Apotheke Grafenau
27.+28.11.21: Margareten-Apotheke 
Schönberg
29.11.21: Stadt-Apotheke Grafenau
30.11.21: Marien-Apotheke Grafenau
Quelle: http://www.lak-bayern.notdienst-portal.de
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Öffnungszeiten Recyclinghof  
St. Oswald 
Tel.: (0 85 52) 47 76
Nov-März MI/FR 13-16 Uhr, SA 9-12 Uhr
Grafenau 
Tel.: (0 85 52) 785)
Nov-März:  DI-FR 8-16 Uhr, SA 8-12 Uhr

Öffnungszeiten Berghütten
Lusenschutzhaus: 
täglich geöffnet bis 7. 11 von 10 - 18 Uhr. 
Ab 8.11 Betriebsurlaub. 26.12-9.01 tägl. 
geöffnet. www.lusenwirt.de
Waldschmidthaus: 
geschlossen.
Racheldiensthütte:
geöffnet von 10-18 Uhr bis 7. November.
Tel. 0170 4025996
Dreisessel: 
Von 9-17 Uhr geöffnet. 8.11 bis 11.12 
Betriebsurlaub. Tel. 08556 350 
Schwellhäusl:
geöffnet von 10-17 Uhr. Infos: www.
schwellhaeusl.de. Tel. 09925 460
Falkenstein:
ab 1.5 bis 31.10 tägl. 10-17 Uhr. 26.12 -6.1 
10-17 Uhr, 7.1 bis Mitte März FR - SO 10-17 
Uhr. Infos: www.schutzhaus-falkenstein.de 
Tel: 09925 903366
Chamer Hütte:
15.6 bis 31.10 täglich von 11-17 Uhr.  
www.sc-bodenmais.de

Grundsätzliches und 
Datenschutz
Jeder Autor ist für seinen Beitrag selbst verant-
wortlich. Man behält sich vor eingegangene 
Texte zu kürzen. Die Meinung der eingesand-
ten Texte muss nicht mit der Meinung des Her-
ausgebers übereinstimmen. 
Graf-Grafik und mehr übernimmt für die Texte 
und Fotos keine Haftung auf Richtigkeit.
Falls nicht anders vermerkt stammen die Fotos 
von den Vereinen oder Personen die den Text 
geschrieben haben. 
Datenschutzrechtliche Dinge müssen durch 
den Verein oder die Person, die die Bilder an 
die Redaktion schicken, geklärt werden.
Bitte beachten Sie die neuen 
Datenschutzrichtlinien.
Erhält ein zu veröffentlichender Artikel oder 
Beitrag für das Rachelblatt personenbezogene 
Daten, wie Name, Vorname, Anschrift und Te-
lefonnummer, so ist ausschließlich der Verfas-
ser des Artikels dafür verantwortlich, dass die 
Einwilligung des Betroffenen - zum Abdruck 
im Rachelblatt und zur Veröffentlichung der 
Rachelblatt-Ausgabe im Internet gem. §4 a 
Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) vorliegt.
Auf geschlechtsneutrale Differenzierung wird 
verzichtet.Alle Bezeichnungen gelten im Sinne 
der Gleichbehandlung für alle Geschlechter

Telefonnummern Apotheken:
Stadt-Apotheke Grafenau, 08552/96140
Marien-Apotheke Grafenau, 08552/3538
Wald-Apotheke Schönberg, 08554/892
Obere Apotheke Grafenau, 08552/760
Wald-Apotheke Spiegelau, 08553/96040
Margareten-Apotheke Schön., 08554/96110
Telefonnummern der Schulen 
und Kindergärten:
Paul-Friedl-Mittelschule Riedlhütte 
08553 96060
Grundschule Neuschönau  08558 97090
Grundschule Spiegelau  08553 1260
Kindergarten St. Oswald 08552 4645
Kindergarten Riedlhütte 08553 2333

Notruf
Polizei  110
Feuerwehr  112
Ärztlicher Bereitschaftsdi. Bayern 116 117
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Aus den Vereinen

Frischer Wind bei der Sparte Tennis
- Herbstversammlung mit Neuwahlen
Am vergangenen Samstag fand die Herbstversammlung der Sparte 
Tennis des DJK SV St.Oswald statt.
Wie auch schon im letzten Jahr fand die Veranstaltung, corona be-
dingt, im Tennishäusl in St.Oswald statt. Zu Beginn der Versammlung 
begrüßte Spartenleiter Andreas Aufschläger neben allen anwesenden 
Mitgliedern besonders Lieselotte Besendorfer, die als Vertretung für 
den Hauptverein zur Versammlung gekommen war und daraufhin 
auch ihre Grußworte vortrug.
Im folgenden Jahresrückblick berichtete Spartenleiter Aufschläger 
über die letzten beiden Jahre. Aufgrund der Pandemie fanden nur we-
nige Veranstaltungen statt. Lediglich die anfallenden Arbeiten rund 
um das Tennishaus, Platzaufbau und -abbau oder Mäharbeiten, wur-
den abgearbeitet. Er bedanke sich bei der Vorstandschaft für die gute 
Zusammenarbeit in den letzten 8 Jahren, er selber stellte sich nämlich 
als Spartenleiter nicht weiter zur Verfügung.
Jugendwartin Christina Joachimstaller berichtete über die Jugendar-
beit im Verein. Derzeit trainieren 25 Kinder regelmäßig in Kleingrup-
pen mit Trainer Leo Eder mit großem Engagement, Spaß und Erfolg.
Die Kleineren absolvierten im Sommer eine Tennisolympiade mit 
verschiedenen Stationen. Jeder von ihnen erhielt für die erfolgreiche 
Teilnahme einen Pokal. Bei den Größeren wurden Meisterschaften 
ausgetragen.
Die Ergebnisse:
Meisterschaften Kleinfeld
1. Magdalena Rothkopf, 2. Ferdinand Reihofer, 3. Emily Duplang, 4. 
Lenny Duplang, 5. Gina-Maria Niemann
Meisterschaft Midcourt:
1. Bastian Janka, 2. Tim Gaisbauer, 3. Bastian Weny,
Meisterschaft U14:
1. Benedikt Reihofer, 2. Jonas Boxleitner
Meisterschaft U16:
1. Sebastian Nußhardt, 2. Felix Meininger
Zusätzlich fand dieses Jahr in den Sommerferien zum ersten Mal ein 
Jugendferienprogramm statt, an dem 7 Kinder teilgenommen haben.
Im Kassenbericht gab Kassenwartin Kerstin Büttner detaillierte Aus-
kunft über Einnahmen und Ausgaben des Vereins. Die Kasse war be-
reits im Vorfeld geprüft und für in Ordnung befunden worden.
Bei den anschließenden Neuwahlen fand sich mit Simon Schneck als 
Nachfolger für die Spartenleitung einer für das Amt, der zuvor schon 
mit großem Engagement in der Sparte aktiv war und mitgearbeitet 
hat. Desweiteren einstimmig wiedergewählt wurden: Dieter Biebl 
(2.Spartenleiter), Kerstin Büttner (Kassier), Daniela Nußhardt (Schrift-
führer), Christina Joachimstaller (Jugendwart), Edith Biebl (Häusl-
dienst), Erich Joachimstaller, Christian Friedrich (beide Platzwart), 
Wiesmann Harald, Hans Friedrich (Beisitzer). Als zusätzliche Beisitzer 
wurden Andreas Aufschläger und Markus Mück gewählt. Pressewart 
wurde Nadine Felgentreu. 

Bereits am Vormittag fand die Vereinsmeisterschaft im Herren-
Einzel statt. Die Sieger wurden im Anschluss an die Versammlung 
ausgezeichnet.
Die Sieger:
1. Andreas Aufschläger/ Josef Mandl 
2. Manuel Hobelsberger/ Matthias Hopfinger
3. Fabian Hobelsberger/ Christian Friedrich
Der neugewählte Spartenleiter Simon Schneck bedankte sich für das 
Vertrauen und bat um weiterhin gute Zusammenarbeit. Nachdem der 
Punkt „Wünsche und Anträge“ abgehandelt war, ist man zum gemüt-
lichen Teil übergegangen.

Text/Fotos: Sparte Tennis
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- Grundpflege
- Behandlungspflege
- Hauswirtschaftliche Versorgung
- Betreuungs- und Entlastungsleistungen § 45b
- Pflegeberatungseinsätze § 37.3 SGB XI
- Verhinderungspflege
- Palliative Versorgung
- Stomabehandlung

 Grüber Str. 1
 94481 Grafenau
 Tel: 08552 9744133
	 pflegedienst-yvonne@web.de

ADVENTSAUSSTELLUNG 
Am 20.11.von 9.00 bis 17.00 Uhr  

Weihnachten beginnt schon im Advent und deshalb haben 
wir auch dieses Jahr unsere beliebte Ausstellung mit moder-
nen und traditionellen Adventskränzen und Adventsdeko-

rationen .  
Schaut bei uns vorbei wir würden uns riesig freuen.  

Eure Floristen Johanna und Jasmin

Kaiserstr. 2,
94556 Neuschönau bei VR Bank  
Tel: 0175 1206141

Öffnungszeiten:
MO bis SA 9-12 Uhr

Auto Janka

KFZ- Meisterbetrieb

Auto Janka

Goldener Steig 38

94568 St. Oswald

Tel. 0 85 52/97 35 50

Fax 0 85 52/97 34 48

autojanka@t-online.de

raf -   rafik und mehrG G
Christina Graf, B. Eng. Medientechnik
E-Mail: graf-grafikundmehr@t-online.de

Nachhilfetätigkeit - Mediendesign

Frau Bettina Baumann schickt mir tolle Bilder von Ihrer Schwester 
beim Wanderbesuch im Bayerischen Wald.  Herzlichen Dank
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Hauptstr. 34


